
¥ Steinheim. Die katholische
Kirchengemeinde St. Marien
lädt am Sonntag, 15. November,
um 10.30 Uhr zum Familiengot-
tesdienst in die Pfarrkirche ein.
Unter dem Motto „Gesucht! Le-
bendige Steine für Gottes Haus“
wird an die Weihe der Kirche er-
innert. Die Emmerspatzen ge-
stalten den Familiengottes-
dienst musikalisch mit.

GlücklicheSpenderundEmpfänger: Lina Canares, Adelheid Meller, Angela Jonk, Margarete Aranowski, Silvia Leßmann, Brunhilde Jonk, Larissa Fischer, Andrea Stamm, Gertrud
Hornemann, Pastor Hubert Lange, Anita Wieneke, Mechthild Rüsenberg, Udo Obermann, Werner Klein, Kordula Reinhard, Anneliese Niehörster und Erika Klein (hintere Reihe v.
l.); vorne (v. l.) Mario Thienenkamp und Sebastian Watermeier .  FOTOS: KAROLINE DÜWEL

¥ Steinheim. Für die Jahresver-
brauchsabrechnung 2009 wer-
den in der Zeit vom 16. bis 28.
November die Strom-, die Erd-
gas- und Wasserzähler in der Ge-
meinde Steinheim durch Beauf-
tragte der Stadtwerke Steinheim
abgelesen.

Der Ableser weist sich durch
einen Dienstausweis oder durch
ein entsprechendes Auftrags-
schreiben aus. Der Ableser ist be-
müht, alle Zählerstände lücken-
los zu erfassen. Er wird auch in
den frühen Abendstunden die
Kunden aufsuchen. Ist ein
Kundemehrmals nicht anzutref-
fen, hinterlässt der Ableser eine
Antwortkarte. Der Kunde wird
dann gebeten, die Zählerstände
selbst abzulesen und die ausge-
füllte Karte umgehend an die
Stadtwerke Steinheim zurückzu-
schicken.

Kunden, die während der Ab-
lesezeit verreist oder sonst nicht
zu erreichen sind, werden gebe-
ten,die Stadtwerke Steinheim te-
lefonisch unter (0 52 33)
94 92 26 oder (0 52 33)
94 92 27 zu benachrichtigen,
damit die Zählerstände vorher
abgelesen werden können. Ab-
nehmer ohne abgelesenen Zäh-
lerstand werden nach dem Vor-
jahresverbrauch abgerechnet.

VON KAROLINE DÜWEL

¥ Steinheim. Ganz im Sinne
des Heiligen Martin teilt die
Steinheimer Kleider-Öku-
mene ihren Erfolg – auch in fi-
nanzieller Hinsicht. Seit acht
Jahren existiert die Kleider-
Ökumene der evangelischen
und katholischen Kirchenge-
meinden in Steinheim; seit nun-
mehr drei Jahren vertreiben
rund 20 Ehrenamtliche im klei-
nen Laden an der Bahnhof-
straße einwandfreie ge-
brauchte Kleidung zum klei-
nen Preis.

Dabei verfolgen sie das Ziel,
dass die Erlöse, die erwirtschaf-
tet werden, den Gemeinden vor
Ort auch wieder zugutekom-
men. „Wir können stolz behaup-
ten, dass unsere gemeinsame Ar-
beit große Früchte getragen
hat“, freute sich Anneliese Nie-

hörster vom Kleiderladen.
Und das zu Recht: einen au-

ßerordentlichen Beitrag konnte
die Kleiderökumene gemein-
sam mit der Pfarrcaritas nun für
die Arbeit in Kindergärten und
Schulen leisten. In denvergange-
nen drei Jahren erwirtschaftete
der Gebrauchtkleiderladen
3.000 Euro, die Pfarrcaritas
stockte diesen Betrag um 1.000
Euroauf. So konnten sechs Stein-
heimer Kindergärten und zwei
Schulen nun jeweils eine Spende
in Höhe von 500 Euro in Emp-
fang nehmen.

Die Vertreterinnen und Ver-
treter der Einrichtungen zeigten
sich überaus glücklich über die
große Unterstützung – das
bringe jeden ein ordentliches
Stück weiter, waren sie sich ei-
nig. Beispielsweise plant der För-
derverein der Friedrich-Wil-
helm-Weber-Schule die An-
schaffung drei neuer afrikani-

scher Trommeln für den Musik-
unterricht.

Auch die Städtische Musik-
schule wird in Musikinstru-
mente investieren, sie plant An-
schaffungen für den Bereich der
musikalischen Früherziehung.
Das Familienzentrum Katha-
rina von Bora wird den gespen-
deten Betrag für die Anschaf-
fung einer neuen Küche anspa-
ren, während das Familienzen-
trum St. Marien in die Außenan-
lage investieren will.

Der Waldorfkindergarten
Morgensternund der Kindergar-
ten Klabautermann werden das
Geld wiederum in die pädagogi-
sche Arbeit stecken; die Eltern-
initiativeBuddelkiste und das Fa-
milienzentrum Pusteblume ha-
ben da ganz konkrete Pläne: An-
gela Jonk vom Familienzentrum
Pusteblume teilte mit, dass die
500 Euro bei der Anschaffung
von Verkleidungen und ande-

ren Utensilien für Rollenspiele
behilflich sein sollen.

Für die Elterninitiative Bud-
delkiste kündigte Andrea
Stamm an, in einen Zaun für das
„Abenteuerland“ zu investieren.
Um dies alles zu ermöglichen,

war die Hilfe vieler Bürgerinnen
und Bürger nötig, die gut erhal-
tene Kleidung für den Alltag
und den eleganteren Anlass zur
Verfügung stellten. Ihnen galt
der besondere Dank der Klei-
der-Ökumene.

VON DIETER MÜLLER

¥ Steinheim. „Dass diese Ur-
kunde jemals wieder verliehen
wird, wage ich zu bezweifeln“,
sagte Ulrich Schriever, als er sei-
nen Vorgänger im Amt, Heiner
Spilker,mit Urkunde und Golde-
ner Ehrennadel zum Ehrenmit-
glied und Ehrenvorsitzenden er-
nannte. Das war sicher einer der
emotionalsten Momente am
Vereinstag des Männer-Ge-
sang-Vereins Liederkranz im
Hotel am Markt in Steinheim,
aber der 1873 gegründete Verein
hatte noch viele weitere Jubilare
zu ehren.

Seit wenigen Wochen hat der
MGV in Torsten Seidemann ei-
nen neuen musikalischen Leiter.
Bernd Schübeler, der vor zehn
Jahren die Nachfolge von Franz
Hoffmann als Chorleiter antrat,
wurdeam Vereinstag verabschie-
det. „Es gelang ihm, dem Chor
ein neues Klangbild zu vermit-
telnund seine musikalischeQua-
lität zu prägen“, lobte Ulrich
Schriever in seiner Dankesrede
den scheidenden Chorleiter. Ein
weiteres Verdienst während sei-

ner Amtszeit sei die Förderung
der guten Zusammenarbeit mit
Chorleitern wie Helena Mans-
feld und Michael Schmidt gewe-
sen, so Schriever weiter.

Schriever überreichte dem
ehemaligen Chorleiter Bernd
Schübeler als Anerkennung für
dessen Leistung einen Gut-
schein für das Varieté-Theater
in Bad Oeynhausen. Im Beisein
der Ehrenmitglieder ehrte Vor-
sitzender Ulrich Schriever die
verdienten Mitglieder.

Zunächst wurden fünf för-
dernde Mitglieder geehrt, die je-
weils seit 25 Jahren dabei sind:
der ehemalige 1. Tenor Bern-
hard Vedder, Karl Düwel,
Franz-Josef Sigges, Anni Linde-
mann Christoph Henker. Johan-
nes Festing, Wilhelm Dassel,
Helmut Brandt, Bernhard Gün-
ther, Heribert Postert und Udo
Obermann, den Leiter der Stein-
heimer Musikschule.

Gemeinsam mit Heinz Hart-
mann, dem 1. Vorsitzenden des

Sängerkreises Höxter-Warburg,
ehrte Ulrich Schriever zunächst
die aktiven Sänger Karl Simo-
nowski, Elmar Lohe und Wil-
fried Hansmann für ihre 25-jäh-
rigeTreue zum Verein.Anschlie-
ßend wurden Franz-Josef Lache-
nicht und August Waldhoff für
50 Jahre aktives Singen ausge-
zeichnet.

„Franz-Josef ist einer der ältes-
ten Karnevalisten unseres Ver-
eins. Wobei ich nicht sein Le-
bensalter meine – er hat als Wa-
genbauer gewirkt und sein Ta-
lent auf der Bühne bewiesen“,
lobte Ulrich Schriever.

August Waldhoff, der seit drei
Jahren Ehrenmitglied des MGV
ist, wurde vom 1. Vorsitzenden
mit folgenden Worten bedacht:
„August Waldhoff und der Lie-
derkranz – das heißt: aktiv sein
als Wahlleiter, Chronist, Wagen-
bauer. Ein besonderer Dank gilt
dir für die Holzkoffer, in denen
unsere Chronik aufbewahrt
wird.“ Franz-Josef Lachenicht
und August Waldhoff erhielten
die Urkunde und die Goldene
Nadel vom Deutschen Chorver-
band.

¥ Steinheim. Der Heimatver-
ein unternimmt am Sonntag,
15.November, eineTageswande-
rung von Schieder über Elbrin-
xen nach Rischenau. Treffen ist
um 10 Uhr an der Friedrich-Wil-
helm-Weber-Schule.Wegbeglei-
ter ist Paul Struck, Tel.
(0 52 33) 61 35.

Ableser in
Steinheim
unterwegs

Gottesdienst
für FamilienWanderungdes

Heimatvereins

.

Drei neue Trommeln: Sebastian Watermeier, Mario Thienenkamp
und Kordula Reinhard (v.l.) werden die Spende im Sinne des Förder-
vereins der Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule für drei neue Musikin-
strumente einsetzen.

¥ Steinheim (gbr). Massiven
Protesten ausgesetzt sehen sich
CDU und UWG. Die SPD Stein-
heim meint sogar: „CDU und
UWG haben bei der Besetzung
der Ausschüsse der Stadt gegen
die Gemeindeordnung versto-
ßen.“ Dazu legten die Sozialde-
mokraten beim Landrat Be-
schwerde ein und führen rechtli-
che Gründe an. John Meyer
dazu wörtlich: „CDU und UWG
fungierten in der entscheiden-
den Ratssitzung als ,lose Listen-
verbindung’. Sie haben ihre Zu-
sammenarbeit offiziell weder
vor der Wahl noch in der Ratssit-
zung noch in der Ratssitzung
ausdrücklich erklärt, haben aber
gemeinsam so in der Ratssit-
zung gehandelt, dass dies bei der

Ausschussbesetzung gezielt zum
Nachteil der anderen Fraktio-
nen oder Listenverbindung ge-
worden ist. Auch dies ist recht-
lich bedenklich.“

Ähnlich sehen das Helge Hör-
ning und Bernd Behling von der
Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen. Sie teilten dem Bürgermeis-
ter schriftlich mit, dass sie dem
Mehrheitsbeschluss zur Aus-
schussänderung für die Beset-
zung des Ausschusses Bauen
und Planen beanstanden. Das
widerspreche der durch die Ge-
meindeordnung empfohlenen
Praxis, sagen die Grünen und er-
klären: „Die strategisch geplante
und ergebnisorientierte Zielset-
zung der Listenverbindung aus
CDU und UWG war, sich durch

eine willkürliche und nicht vor-
herzusehende Ausschussverän-
derung einen eigenen Vorteil
auf Kosten einer anderen Partei
zu erschleichen“.

Ziel der Beanstandung sei es,
so die Grünen, die Aufhebung
des ihrer Meinung nach rechts-
widrigen Beschlusses zu erwir-
ken; sie fordern im Vorhinein
„unverzüglich die Bewertung
der Lage durch die Verwaltung“.

Das Thema Wahlen spiegelt
sich auch in einem Brief von
CDU-Stadtverbandsvorsitzen-
den Peter Lipka wider. Er wen-
det sich dabei gegen den Kom-
mentar von Wolfgang Tilly
(NW vom 4. November: „Mus-
kelspiele“). Lipka unterstreicht
inseinen Zeilen zur Wahl des ers-

ten stellvertretenden Bürger-
meisters: „Michael Klahold ist
nicht – wie dargestellt – über
Umwege in den Rat gekommen,
sondern wie alle Ratsmitglieder
der FDP, SPD und Grüne ord-
nungsgemäß über die Reserve-
liste.“ Lipka versichert ausdrück-
lich, „dass alle Spekulationen,
und dazu gehört auch die von
Herrn Tilly, falsch sind, die in
diesem Punkt Druck der CDU-
Gremien auf W. Werner unter-
stellen“.

Zum Thema des Zusammen-
gehens mit der UWG bemerkt
Lipka: „Als stärkste Fraktion im
Steinheimer Rat aber ohne ei-
gene Mehrheit haben wir uns ei-
nen Partner in der UWG und
umgekehrt gesucht.“

ÖkumeneimSinnedesHl.Martin
Gemeinsame Arbeit der Kirchen: Kleiderladen spendet an Kindergärten und Schulen
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Höxter. Der Weihnachts-
markt im Gartencenter 
Wesergarten ist repäsenta-
tiv, sehr elegant und trotz-
dem traditionsbewusst. Der
neue zeitlos
schöne Klassik-
Stil signalisiert
mit seinen 
t rendaktue l len  
Farben einen er-
lesenen Ge-
schmack und
kultivierte Exklu-
sivität.

Hier sehen Sie
die Trendfarbe
Lila sowohl far-
benfroh insze-
niert als auch stilvoll redu-
ziert mit Weiß- und
Silbertönen. Warum nicht
einmal einen neuen, extra-
vaganten Farbakzent aus-
probieren?

„Draußen vom Walde“ finden
Sie das Forsthaus mit natür-
licher Behaglich-
keit, das Feuer im
Kamin brennt be-
reits heimelig und
warme Nougat-
und Creme-Töne
und Materialien
wie Holz und Filz
vermitteln eine
gelassene Le-
bensart und ent-
spannte Ruhe.
Seien es die 
Hirschgeweihe,
Zapfen, Windlichter oder
fröhliche rote Pilze, die
Glück versprechen und zum
Wohlfühlen einladen, lassen
Sie die Kinder unser Rentier
Klaus suchen und streicheln.
Im nordischen Zimmer war-
tet der Charme der guten 

alten Zeit auf Sie, mit gemüt-
lichen Weihnachtsmännern
und niedlichen Püppchen.
Individuelle Einzelstücke und
liebevoll gearbeitete Ad-

ventskalender wecken Erin-
nerungen an traditionelle
Handwerkskunst. Nostalgi-
sches Flair vermitteln auch
die opulent im Kerzenschein
schimmernden Weihnachts-
baumkugeln. Diese mundge-
blasenen Christbaumkugeln
kommen aus der Tschecho-

slowakei und sind wunder-
schön handdekoriert. Durch
die verschiedenen Farben
und prachtvollen Designs
lassen sie sich sehr vielseitig
in bereits vorhandene Weih-
nachtsbaumdekorationen 
integrieren und dadurch ent-

steht, ganz einfach und
schnell, ein neuer glamou-
röser Look.

Geschmackvolle Tischdeko-
rations-Ideen mit stil-
vollen Servietten bie-
ten eine einladende,
festliche Umgebung
für Sie und Ihre Gä-
ste. Mit ein paar we-
nigen Details lassen
sich immer wieder
neue eindrucksvolle
Dekorationen kreie-
ren. Kerzen aller 
Art, dazu passende
Sch le i f enbänder ,
Servietten und ver-

schiedenste Tischkartenhal-
ter finden sie in reichhaltiger
Auswahl.

Lassen Sie sich inspirieren
und von den freundlichen
Floristinnen und Floristen
des Gartencenters Weser-
garten beraten. Die Advents-

ausstellungen sind
jeweils am Sonntag,
den 15. 11. und
Sonntag, den 22. 11.
2009 zusätzlich für
Sie von 12 bis 17
Uhr geöffnet. Sie fin-
den dort eine riesige
Vielfältigkeit von in-
dividuellen Advents-
gestecken und auf-
wändigen Kränzen.

Kleine Dinge, große Wir-
kung, zaubern Sie mit schö-
nen Details und individuellen
Farbtupfern ein neues klas-
sisch elegantes Ambiente,
anspruchsvoll und trotzdem
preisbewusst.

Winterträume voller Charme und Vielseitigkeit:

Das Gartencenter Wesergarten lädt 
jeweils Sonntag, 15. 11. und 22. 11. 2009
von 12 bis 17 Uhr zum Adventsmarkt ein.
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